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Vorwort

Ich habe mir lange überlegt, ob ich ein Buch über
Sensitivität schreiben soll. Doch immer wieder ka-
men meine Schüler zu mir und ermutigten mich da-
zu. Ich habe dann recherchiert und festgestellt, dass
es streng genommen kein Buch über Sensitivität
gibt, das Übungen enthält, anhand deren man seine
eigene Sensitivität entdecken und trainieren kann.
Als ich dies feststellte, habe ich mich entschlossen,
dieses Buch zu schreiben.
Nun hoffe ich, dass es vielen Menschen helfen wird,
die eigenen außersinnlichen Wahrnehmungen zu
entdecken. Ich möchte ausdrücklich betonen, dass
ich nicht glaube, allein mit diesem Buch und den
vorgestellten Übungen ein seriöser, professioneller,
sensitiver Berater werden zu können. Ich bin aller-
dings überzeugt, dass dieses Buch sehr gut helfen
kann, seine Fähigkeiten zu entdecken. Darüber hin-
aus findet der Leser eine Vielzahl an Beispielen, mit
denen er seine Sensitivität trainieren kann. Egal ob
er Anfänger oder bereits fortgeschritten ist.
Dieses Buch ist stilistisch anders als meine bisheri-
gen Bücher, da es sich bei diesem um ein reines
Sachbuch handelt. Ich werde hier auch weniger über
mich als Person schreiben. Ich möchte allerdings
auch in diesem Buch wieder die Leserin und den Le-
ser mit Du ansprechen, und außerdem werde ich
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jetzt nur noch Leser schreiben. Wenn du meine an-
deren Bücher bereits gelesen hast, dann kennst du
diese Form schon. Ich mache dies nur deswegen, da-
mit der Lesefluss erhalten bleibt. Ich darf betonen,
dass ich auf keinen Fall die Frauen mit der männli-
chen Anredeform diskriminieren möchte. Sensitivi-
tät ist etwas unglaublich Spannendes, vor allem
dann, wenn sie seriös ausgebildet ist. Wer seine Sen-
sitivität geschult hat und sie einsetzen kann, der
wird dadurch viele Vorteile im Leben haben. Mir
geht es mit diesem Buch nicht nur darum, professio-
nellen Beratern oder angehenden Beratern weiter
Inputs zu geben, mein Interesse ist vielmehr, dass je-
der seine persönliche Sensitivität nutzt und dadurch
auf allen Ebenen seines Seins erfolgreicher wird.
So, mein lieber Leser, ich hoffe, du bist bereit, mit
mir auf diese Reise zu gehen. Bitte lies das Buch
nicht nur so, sondern führe die hier vorgestellten
Übungen auch durch. Probier sie aus, nur so können
sich deine Fähigkeiten entwickeln, und du kannst
dein wahres Potenzial kennenlernen.
Danke, dass du mit mir auf diese Reise gehst.
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Über den Autor

Ich darf mich kurz bei dir vorstellen, da ich nicht da-
von ausgehe, dass alle Leser meine anderen Bücher
bereits gelesen haben.
Mein Name ist Pascal Voggenhuber, ich bin am
11. 2. 1980 geboren, und ich wohne in der Schweiz.
In der Schweiz bin ich eines der jüngsten hauptbe-
ruflichen spiritualistischen Psychic Medien, und ob-
schon ich noch jung bin, habe ich vor etwa zehn Jah-
ren, also im Jahr 2000, mit meiner Ausbildung
angefangen. Ich habe vor diesem bereits drei andere
Bücher geschrieben, und alle wurden Bestseller, die
in mehrere Sprachen übersetzt wurden. Deswegen
wurde ich innerhalb kürzester Zeit eines der be-
kanntesten Medien in der Schweiz und über ihre
Grenzen hinaus. Ich persönlich gebe in meiner Pra-
xis keine sensitiven Beratungen mehr, sondern nur
noch mediale Beratungen (Jenseitskontakte). Dies
hat mehrere Gründe. Die Hauptgründe sind, dass
man bei mir viele Monate warten muss, bis man ei-
nen persönlichen Beratungstermin bekommt, und
wenn man ein persönliches Problem hat oder eine
Standortbestimmung will, möchte man dies mei-
stens innerhalb weniger Tage oder Wochen und
möchte nicht Monate oder gar Jahre darauf warten.
Deswegen biete ich zurzeit keine sensitiven Bera-
tungen mehr an, sondern nur noch Ausbildungen
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und Seminare im sensitiven Bereich. Meiner Mei-
nung nach ist dies auch am vernünftigsten. Bei Jen-
seitskontakten ist die Wartezeit nicht so entschei-
dend. Natürlich möchte man als Klient auch gern so
schnell wie möglich einen Termin bekommen. Doch
kann man auch noch Jahre später, nachdem man ei-
nen geliebten Menschen verloren hat, mit ihm in
Kontakt treten und Dinge klären oder aufklären,
wodurch Heilung stattfinden kann. Oft ist es sogar
von Vorteil, wenn einige Monate zwischen dem Tod
eines geliebten Menschen und der Beratung liegen.
Wer sich für meine Arbeit als Medium interessiert,
findet in meinen anderen Büchern sehr viele Rat-
schläge und Hilfestellungen dazu. Ich habe in mei-
ner Jugend mein Talent der außersinnlichen Wahr-
nehmung entdeckt. Sie zeigte sich mir vor allem in
der Form der Hellsichtigkeit. Ich war bereits von
klein auf hellsichtig, doch bewusst wurde mir dies
erst mit etwa 19 Jahren. Vorher war es für mich nor-
mal, Dinge wahrzunehmen, die andere nicht sehen
konnten, oder Verstorbene und Geistführer zu se-
hen. Es war für mich so normal wie das Atmen. Und
so habe ich erst mit 19 Jahren gemerkt, dass dieses
Talent nicht normal ist. Diese Erkenntnis war für
mich ein großer Schock! Ich hatte vorher nie Proble-
me mit meinem Talent. Ich bezeichne diese Fähig-
keit bewusst als Talent und nicht als Gabe.
Für mich ist dies ein Talent, und egal, ob man viel
oder wenig außersinnliches Talent hat: Man muss
diese Fähigkeit sorgfältig trainieren und ausbilden
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lassen. Erst als mir bewusst wurde, dass dies nicht
normal sein kann, bekam ich Angst vor dem, was
ich sah, und diese Erkenntnis brachte mein ganzes
Leben durcheinander. Glücklicherweise kam ich in
der Schweiz sehr schnell auf eine mediale Schule, 
an der ich mich fünf Jahre intensiv ausbilden ließ.
Danach ging ich nach England, wo ich meine Aus-
bildung am renommierten Arthur-Findlay-College
fortsetzte, an dem ich mich bis heute regelmäßig
weiterbilde.
Mir hat die Ausbildung hervorragend geholfen, vor
allem am Anfang. Endlich musste ich mich nicht
mehr als Sonderling fühlen, und endlich hatte ich
kompetente Lehrer um mich herum, die mir halfen,
mein Talent umfassend zu entwickeln und die zwei
Welten – die Welt des Normalen und die Welt des
Übersinnlichen – zu vereinen. Auch hatte ich großes
Glück, eine Familie und Freunde zu haben, die nie
an mir zweifelten oder mir das Gefühl gaben, krank
zu sein, sondern die mir halfen, meine Welt mit al-
len Sinnen wahrzunehmen und leben zu können.
Dies zu meiner Geschichte, damit du ein Stück weit
nachvollziehen kannst, warum ich dieses Buch
schreibe.
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Die Grundlagen

Was ist Sensitivität?

Dieser Begriff ist nicht leicht zu definieren und zu er-
klären. Ich verstehe den Begriff eher im Sinne des
englischen Verständnisses von Spiritualismus, da ich
nach dem Englischen Spiritualismus ausgebildet wur-
de. Dort versteht man unter dem Begriff Sensitivität
das Lesen von Energien und Objekten, die für uns al-
le sichtbar auf der »Erde« sind. Im Spiritualismus wird
klar unterschieden zwischen Sensitivität und Media-
lität. Unter Medialität versteht man die Fähigkeit, mit
Verstorbenen, Geistführern, Engeln, Erzengeln oder
anderen Wesenheiten aus der Geistigen Welt zu
kommunizieren. Bei der Medialität dient das Medi-
um als Kanal für die Bewohner der Geistigen Welt.
Bei der Sensitivität ist es ein bisschen komplexer. Die
Botschaften kommen nicht aus der Geistigen Welt,
sondern der sensitive Berater liest die Energie von
Menschen oder Objekten, zum Beispiel die Energie
von Aura, Stühlen, Möbeln, Plätzen oder Häusern.
Ein sensitiver Berater steht nicht mit der Geistigen
Welt in Kontakt, sondern er bezieht die Informatio-
nen direkt aus dem Energiefeld des Klienten oder aus
Objekten. Egal ob ein Berater medial oder sensitiv ar-
beitet, bei beiden Arbeitsweisen werden dieselben
Hellsinne gebraucht: Hellsehen, Hellhören, Hellfüh-
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